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14im Vergleich zum Jahre

14849 Persconen

R41e befruchtend der Aufentualt der fremden

Kruppen Während der Kriegszeit in Karlsruhe

der Sestelgerten Konsumtion , den Anforderungen kür
den Heeresbedarf und der zur Unterbringung der 801

daten erforderlich Werdenden Bauten auf das dorti ge
Gewerbe w1Kt e , geht am dentltchsten daraus hervor ,
daSS s1ch sein Muf ang Innerhelb 2We1 Jahre beinahe

Verdoppeln konnte .
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2 ) Handel und Verkehr .

Men var sich in der Badischen Residenz der gros
Sen volkswirtschaftlichen Be deutung des Rheinstromes
ALS wichtiger Verkehrsader und besonders der indu -
striepolitis chen Bedeutung des Schiffsverkehrs 2Ur

Förderung von Handel und Industrie vVollauf bewusst .

In Schröckn A . M . , dem heuti gen Leopoldshaf en ,
Ungefähr 2 vegstunden von Karlsruhe entfernt , errich -

tete men schon in dahre 1746 einen kretnen Hafen . be

der Rhein bis an jenen Ort mit schiffen bis zu 10

Tonnen — für damalige Verhältnisse ein Srosser Raun -

zmnent — kahrber war , entwickel te sich ein 21 chl1ch





reger Verkehr uul t Koklonialweren , die aus Holland he .

Taufkommend , von Karlsruhe aus nach Oberschwaben , der

Schseiz und Ital ien ungeschlagen vurden . Dieser klei

ne Hefenplatz , an den sich mnehrere Speditionsgeschäf -

te niederliessen , und der von der markgräflichen Be

S1 erung zum FBreihefen erklärt Wurde , entwickelte

Si1ch s0 gut , dass er bald den Heid des Aten Strass -

burg erregte . UHach einen Bericht àus dem Jahre 1832

8011 der Verkehr in Schröckh den Sleichen Umf ang vie

In Mannhein erreicht nhäben , das demels schon Sinen

Seuz bedeut enden Har hn⁰ννschlag Aufuies .

Hauptbgegenstand des Handels war das sogenannte

HolLanderholz , des von einer Ho1 1änder - EOo1zgesel1
schaft aus den Schuarzsald duf einen 21SEens dazu ge

BAiRbauten Kanal durch Kerlsruhé nach Schröckh gerflösst

und Von hier aus auf dem bi111gen hasserweg nach B01

Land verschifft wurde . Dieses Ceschäf t wurde auch ˙⁰

⏑,L

von der Karlsruher Fizma , Christien Meerwein beträie -

ben .

2½s knotenpunkt der von Frenkfurt über die 41

pen nach Italien und der von Frankreich über den

Dhein nach dem Osten führenden Handelsstrassen 2

Langte Karlsruhe eine sUEndig wachsende Bedeutung .

Soviel Celd und wes no ch mehr Ist , soviel Verkehr

Htet Karrlsruhe und das Bsdische noch nie gesehenn , 1 )

sChrieb men demals , als uen die wärtschaftliche 517

kung dieser beiden überaus wichtigen Handelsstrasseh

auf Karrsruhe verspürte .

1 ) Hartleben S . 316.
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N ſſye· Gründung im JEhTe 1820 24 UArtslieder ; gus ihm er -7

Jstend die neuti ge Hendelskauüαaiç7f Hi er wurden die er

893 Schritte zur zinführung der Cewerbefreiheit 82

838

Hit dern Gedeihen des Handels nachte sich zu

di eser Zeit bei den kerlsruher Kæauf leut en ein Be

dürfnis gesellschaftlicher und geschäftlicher ver -

bindung beulerkbar , dss sich in Se1iner Vereini gung

vo n Hendel - trei benden , der Karlsruher Handelsstu -

benn , verwirklichte . Des Institut zählte bei seiner

— — — ——ũeꝛ —— —

ten , uun iun Zrwerbsleben dem Lenschen seine natür -

Iiche Freiheit 2u Seben , mit der TLängst veralteten

Gebundenheit zu brechen Und das hemmende SyYsbem des

Zunftzuenges beéei den sich Stärker durchsetzen

den Liberalismus 2u verdrängen .1 )

aa ) Die Eisenbahn und ihre „ Airkung auf die
— — ˖＋tv ——23 —325

Karlsruher Tndustrie .
— — 2 ,99 —29 — — — — — 299 — . — 2

Zwei Fragen von höchst er wirtscheftlicher Be

deutung , di e 211e andèeren DOTlitäischen kontroversen

bei den dauali gen mdtagswahlen 2 urück drängten ,
Nurden von Badens berühmt es t eni Staatsmenn Nebenius

ang es chni tten ; die Stellung zun 20 IIverein und die

Einführung der Basenbahn . Hebeni us sdies anfänglich
nit seiner Denkschrift für den Beitritt Badens zum

201LI Vverein “ auf hef t ige Gegnerschaft , da man im

Lsndteag zu Karl sruhe viel mehr 2 un Schutzzollsystem

1 ) Berächt der karlsruher Handelsstube 1821



R
äS



iiee

88

néeigte und von preussen eine Beeinf lussung der ba -

dischen Interessen befürchtete . In d1eSeι KUumu⁰ff für

und gegen den 2011l verein fend NMebenius vor allem

bei den Hitgliedern des Handels und Gewerbes 2u

Karlsruhe in seinen Bestrebungen , dem 2011 unxes en
Deutschlends ein Bude 2u uschen , eine tatkräftige
Unterstüt zung, d1e ihm schliesslich auch 2uu Stiege
Verhal f .

◻Tas di1e Li senbahnfrege betrifft , so brachte

8
schon vorher in Jahre 183 die Braunsche Ho fbuch -

hendlung eine Broschüre heraus , die betitelt WaTr:
Vorschlag einer Bisenbehn 10 Erossherzogtum Baden

von HKennhein bis Basel und àan den Bodensee , als

2ο k näüss 1geS Mittel , LDandbau , Hendel und Industräie
in grösseren Flor zu brängen , den Gütern und Pro -

2
SSn ,

dukten einen . besseren Fert 2 u Verschaffen und 80 de N

Mat ionelreichtun 2u eTh6Ghen . * Mit der SSnzen Ener -

S1e , 61e i hm 21 Sen wer , setzte sich der zum 6ross -

her 20g erhobene badische Lendesfürst für die Erbau -

Ung der in lussicht genomdenen Bisenbéhnlinie
vnd schon regtée sich auch unter den Karlsruher Ban

del — und Geverbetreibenden des ges chäftliche Inte -

Tesse an der Verwirklichung des Froqektes . ES wurde

eine “ Cesellscheft der Gewerbetreibendenn ins Leben
gerufen , die sich aus Schlossern , Schnieden , * ag -

Bectun , Eselel eWeRn u . A. m , 2usSumensetzte , zwecks S2

Leinsamer usführung der fäür dfie Eisenbehn erforder

1ichen Arbeiten . 2wei Ingenl eure , Kessler und Kert en

sen , mit Celdmitteln von dem Hof bankier von Haber
1

unterstützt , in ihren Ideen von der Stadt verwaltung
ö
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In veitem Mage begünstigt , stellten sich an d1e

354u˙ε d es er Cesel Ischeft , eruerben kostenlos ein

STbaunten darauf ihre＋
Grundstück in der 3tadt und

aus znglend , das in der eEfrkE ZEUuNUjn— 4
FPAbrikgebäude .

SChinen - Branche führend Nar , Iiessen sie nehrere H2

Sinen tüchtigen ,
SSCUIuEn Kofhien

Snglischen Ingeni eur zur övbersiedelung nach Kerls

7mit deu Bau von IoO Kkomo t Iven . Die
62 —3 C 3 5 5Tuhe uné

SLtEr Oben erwähnute 3Chhuie

4 * 7 NI = RSner MHaschinenfebrik
2d4. E SACh 8¹eN ALII 4441A14 C1¹ 2¹

entwlckelte , stellte die er :

80 sehen wvir , „ m1e ädurch AInführung der Bisen -

behn des antstehen von zwei Industrieiat erneh ungen
VeTinlssst wurde , denen sien ein e1tbos Feld der 3e

Fätigung

Shiffahrt guf den Rnhein und

— — ů2———— 332

1hre Bedeutung für karlsruhe .
— — — — — — ——232323 ——89 —9 —9 ——

TUF di e Entv . ,iukLung des Verkehrswesens der staat
̃IF Gueᷓ “ imů G fgufkommen der Sheindempfschiffahrt ei

mne Und Ingesteltung SInge
ne vesentliche Verbess eru .

buetpen . Imn Jahre 1831 macate die Herlsruher Hendels

Sdube àHhren Hd tgli ed ern v00 md den übrigen Karlsruher

Hendels - und Tridusvri . eunternehuungen beknnt , dass

s1e einen stänäigen Handelsverkehr auf dem Rhein von

SAingerjichtet hebe und Iud die da -
—ScChröckh bis Kaunz

ben Flirnen ein, von dieser Einrich -
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tung lebhaften GSbrauch 2 umschen und auf dem
Sen Verkehrsvuege 1are karen von Norden zu hol en Oder
dorthin au Verfrachten .

Der nun SiInsetzende Schiffsverkehr hatte auf
daSR kohaerzielle Leben der bedischen Hg uptstedt
sine starke „ 11kung . Voch im Selben Jahre konnte der
Schiffahrtsdienst Thei nabwärts bis herunt er nach

Köln
Susgedehnt verden und rheinsufvärts nach Rekt 1

f1zierung und ToTTbgierung des Oberrheius bis nach

Strassburg . In d1 seS Jehr des * irtschaf tliechen Auf
Stleges , dæs vor 81LEh im zeichen der Denpfu àschineSbend,fallen such di e Gründungen Verschiedener
Zweigniederle .

SSSUngen 2 On nlederrheinis chen Dempf

sshiffsurtsgesellischaften und Beedereſien in der ba -
dischen Hauptstadt , u1 e 2 . B . der Rheinischen DeEmhp˙f
schif fahrtsgesellschaf t urt dem fis uptsit2 In Köln
und des » Idler G6e8 berrheins “ . ner 1bmer mehr 2 uneh -

mende Schiffsverkehr
2u1 18S chen Köln - stressburg nꝗChte

STch auch 121 Ks1SsTuher Hs udelsvexkehrsleben Seltend -S0 wird àaus Gelu Jchre 1836 berd chtet , daSS die kK651
ner

Vemofschierchrts - Compagnie , 416 Sleichzeltig den
Personen - und Tenverkehr 2 Ssqhen der Residenzstadt
und ihrem nfhe inhsfenplatz Schröckh betrieb , bäglich
60 Fferdeges Qunne Suf di eSer Strecke in Benüt zunghat te .

Tuuner Mi eder Auss man feststellen , daSS der

erste Instoss zu emnelt neuen herk aus der Inittative
des regi erenden Fürsten Kem ; dann erst schljiessen

S1ch àdie e1 Sent Iich daran iInteressterten Untert anen
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Suu . 80 Varf auch der Grossherzog LBeopohd 1m

JAShTEe 1838 2uvecks teren Ausbaues d. er

Schröckher Hafenenlagen und Errichtung einer

Jerbindungsbrücke zuischen dem 1inken und rech -

ben Rheinufer eine SsbattIiche sume Gdeld àaus ;
Jetet erst beteiligte sich der Hendelsstend an

der Sache und brachte durch Subskription das

fehlende Kepital von 100 O000 dul den auf , Nach

2e dahren ver die Brücke volkendet , wel che
de beiden durch den Rheinst rom getrennten

Nachbarländer Verband und für das Spätere VFer -

den von Karlsruhe einen ungs ahnten Gevinn be -

deutete . KHit di esem herke verdankte die an

Noturschätzen 80 STmue badische Residenzstadt
1hrem tatkräftigen 6rο sSsher 20g neue und rei che

Wellen des Ekrwerbs . Noch ein veiteres Bei

SP1el fürstlicher Initiative auf wWiTtschaftli -
chem Gebiet sei hier engeführt . Die veiter oben

SYνα̃ο . ỹtee HEesslersche UHaschinen - und LokOmOti

—r

ven - Fabrik wer Schulãnerin des Ho fbankhauses
Deber . Durch unerwertete Kündigung des oredttes

* . T der Neitere Fortbes tend des Unternehuens

mit seinen 900 Arbeit ern volIständig in Frage

Sssbellt . Ohne eine veitere Uberlegung , bevil -

1LSte die Krone , um den iIndustriel 1en Betrieb

vor dem Ruin zu retten und den Gewerbefleiss

zu schitzen , aus ihrer Kasse das für sein Ne1

6 6terbestehen notvwendige Kapitel . UU e



Al

eeee

—

..


	Seite 26r
	Seite 26v
	Seite 27r
	Seite 27v
	Seite 28r
	aa) Die Eisenbahn und ihre Wirkung auf die Karlsruher Industrie
	Seite 28r
	Seite 28v
	Seite 29r
	Seite 29v
	Seite 30r

	bb) Die Dampfschiffahrt auf dem Rhein und ihre Bedeutung für Karlsruhe
	Seite 30r
	Seite 30v
	Seite 31r
	Seite 31v
	Seite 32r
	Seite 32v


